
Reihe Gastspiel im Kabinetttheater: 

 

Gundi Feyrer 

KRUMME GEDANKEN ZU POESIE UND PHYSIK ODER DIE WIRKLICHKEIT IST 

NICHT ZU FASSEN 
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Mo 30.10.2017 20h 

1998 brachten wir die Produktion: Neueste Theaterminiaturen u.a.: Szenen für russische Puppen (UA) 

von Franz-Josef Czernin, Anselm Glück Fast wär ichs nicht, (UA) Konrad Bayer Die begabten 

Zuschauer (Österr. Erstaufführung) heraus.  

Im Zentrum der damaligen Produktion kam im Auftrag des Kabinetttheaters das Minidrama von 

Gundi Feyrer: Verschimmelte Anwesenheiten, vom Leuchtstoff der Abwesenheiten umkränz zur 

Uraufführung. Endlich ist es nun gelungen, die Autorin zu einer szenischen Lesung nach Wien in 

unser Theater einzuladen.  

Gundi Feyrer setzt neu in Szene: 

"Krumme Gedanken zu Poesie und Physik oder Die Wirklichkeit 

ist nicht zu fassen", Klever Verlag 2017 sowie ganz Frisches aus 

dem 2018 erscheinenden zweiten Band: "Krumme Gedanken oder 

Ich bin Hauch, ein Stern". 

 

Und endlich wird an diesem bewegt-bewegenden Abend auch die 

Wirklichkeit aufgehängt werden ...  

 

 

"Die Durchführung der Experimente mit den Partikeln ist einfach; schwierig ist, sie zu analysieren, die 

Ergebnisse zu interpretieren. Was soll man davon ableiten, wenn zwei Minis mit großer 

Geschwindigkeit frontal zusammenstoßen und ein Rolls Royce dabei entsteht ... oder zwei Rolls 

Royce stoßen zusammen und heraus kommt ein Motorrad?"    (Richard P. Feynman) 

 

Karten: 25.- 

Ermäßigt: 15.- (für Heranwachsende, Studierende und IG freie Theater)  
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